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Ml ) . <. M o n t a g s - , den Zl ^ Aünüar r^Oz.
- — — — - - - -

I e v e ri sch e
' w ö ch e rr t l ich e

An zeigen und Rachrichten.
" -«2 7 n « »-S K - E G S-s -o -« v ^>- ^ v ^

Beförderung.
Terenlsfima« Hochfürstliche Durch

laucht haben huldreicpst geruhet, demWäd-
chenschullehrec Bennefeld daS Prädikat als
Canror gnädigst ju ertheilen . . Jever den
24 Jan . i8c>Z-
AuS Russisch - Karstxlichen. Couststono hies.

Gerichtl -- Protl.
i Nachdem dev Regierung die tta 'ch,

richr zngekommen ist - daß verschiedene
toste -Hunde im Lande sich aufha 'ren,
wovon auc!) einer , in die Stadt gekoM,
men ist , und Menschen und Vieh ange«
fallen har , so wirs das Publicum hier»
durch» nicht nur geroarnet , sich dafür zu
hüten , sondern auch einem jeden bey sc»
Goldfl Brüche resp, befundenen Umjiän-
Sennachbej » schwerer Leibes strafe ver.
boten , seine -Hunde herum lauffen rn la¬
ßen , viel mehr der ernstliche Befehl er-
theilet , solche an abgesonderten Gcrtecn
zur Verhütung alles Unglücks aNzvIegen
und sicherzu verwabren , sie auch wann
nur die geringste vn» erste Merckmahle
einiger woch bemercher werden sollten,
ohngesäuMt ; u tödten und ist dem Nach-
richjeevalo der Befehl errheiler worden
yie umher laufende -Hunde sofort todt uz
schlagen, wornach sich ein ! jeder zu ach¬
ten . Signarum Jever der 11 JanriZoz.
AueRassifchKa )!seklich«r Regierung hies.

2 Nachdem hie Landschaft ! . Deputir'
rer» per Recessnm vom rr Sehr . d . I.
psrgesietter und gebetenhaben , saß Sa»

unter dem isLebr ä^tz xrlaßene , un-
unter dem ly Jan 1760 / auch unter den
y Jan . >78y wiederholte Verborh wegen
des Rloorschieficns aus angeführten Ur¬
sachen oahm niodisiciret" werden mögre,
dafi dao Ä-loorschießen , wenn nicht Riech«

' spiele gegenRivchspiele schießen sondern
nur die Einwohner eins« jeden Ricci,-
spiels unter sich spielen , anbe)» nichts
beträchtliches vabe/ hazardirer würde,
und üttter sorgfältiger Vermeidung al¬
ler Unordnung vergönnetse )»n solle, Räy«
serlicke Regierung auch in Erwägung
einiger nicht unbeträchtlicher Momente
der Landftlxrft ist'crlincer zu gratifici-
rcn bewogen worden ist, als wird hier«
durch öffentlich bekannt gemacht , daß
hinkünfrig dag Rlooischießen unter ein«
zelnru Persohnen jedoch unter der aus»
drücklichen Ein '

ckränckNug gestattet seyn
soll , daß vie spielende Gesellschaft nicht
über 20 Persohneu starck sey , und der
Einsaz ehier jeden Person nicht über 4
Stüber sich erstrecke , und daß alle Un¬
ordnung . auch aller Aanck und Streit
bey io Golüfi unabbittlicher fiscasischer
Brücke , resp Edictmmäßiger Bestrafung
vermieden tverde , auch ein jeder Inte,
reßont vor 9 Uhr des Abend« sich wie«
tzerum zu -Hause begebe Indeßen blei¬
bet das RloStschießen der Rirchsplele 0«
der Voigresen gegen Lirchspiele-foder
Vsigle ^en nach wie vor , bey der in ver
vorhin gedachten Verordnung gesetzt«»
Strafe aufvas ernsiUchste verboten.
Wornack rc Sigl . Jeverd - 8 !k7 ov . i 8os
Russisch Ra/serU Regierung Hieselbst.



z Da demSchovstemfezer Solar » Heu
-e anbefohlen worden , die Röhren der
Winvöftn welche gebrauchet werben alle
4 Wochen zufezen ; so wirb solches hier¬
durch bekannt gemacht uns ssmliiche Ein¬
wohner be ;? willkürlicher Srafe ange
wiesen , Sie Röhren ihrer -ihrer windö ',
j e -r welche siegebranchcn durchohgedgch-
len Scborsteinfeger Sotaro währenden
wincermonarhen alle 4 Wochen gehörig
fegen und reinigen zu lassen- so wie auch
jeder Einwohner angewiesen wird mit
Heuer und Licht sorgfältig - besonder»
nsitoffenen Lickre nicht in die . Ställe zu
gehen , und besonders dahin zu jeher », daß
keine heisse und glühende Ascke ausge¬
bracht werde , widrigenfalls die Ueber-
trerer dieser Vexordnurg nachdrücklich
bestrafet werden siollen Wornach sich ein,
jeherzu achten . Signatum Jever den 19
Janr . >8c>g. Aus . der Regierung . ;

4 Auf wiederholete « Zinsuchen resp.
Einwilligung der mehrestenEigcnthümer,,
der Grabstellen , ans dem hiesigen Stadt - .
Rirchhofe ist beschlossen worden, ., diesen
Rirchhof ganz eingehen zu lassen , den
Platz zu . planssen , und die darauf iezro .
befindliche Begräbnisssiellen auf dem . ..
Vorstadt » - Lirchhofe zu verlegey . Dis - ,
fes Vorhaben ist von Serenissimae ^ och-
fürfli . Durchlaucht per Resiripturnvom
sy Decbr . a p . nunmehco Landesherr, .,
lrch und mit dem gnädigsten befehle be «.
williget worden , die , wenigen , von den
hiesigen Einwohnern welche noch mit
ihrer .einwilligenden Erklärung zurück - /
geblieben sowohl , als Oic auswärtige et¬
waige Eigenrhümer der Begräbnißstel-
chn aufsem Stadt - Lircbbofe zu serAb-
Aebunz ibeer finalen und bestimmten Er¬
klärung in Ansehung der inrenkionirren -
Verlegung und Einweisung duecch eine
vom Consistorio zu erlassende öffentliche.
Auffoderung zu convociren.

Es werde » öannenhero sämtliche hie -,
sige Unrerlhanen , welche auf dem Stadt
Ifirckhofe hieselbst Erabstellen besitzen,
und sich desfalls noch nicht erkläret ha¬
ben , sowohl , als die - auswärtigen Posch
sestb - es der Begrähnjsse hiedurch össent-
ich austzefodsrr , ihre bestimmte Erklä-

lung nunmehco in Feit 6 woch en und
vordem lg Marz dieses Jahres beim
Tonststorio , und zwar mir der Verwar
rung ein » ureichen dass die , sich desfall.
in obiger Frist nicht Gemeldete alsEin-
willigendc angesehen , und mir ihrer Lr-
r !ä - ung praeclutziret werden/ollen,
wornacl , sich also ein Jeder genau zu ach¬
ten har . Gegeben Jever Sen io Jane.
» 8O - -

Aus Raiserlichem Lonsistorio hieselbst/
5 Wann der Ocke Ocken b - ym Buskoh

wegensesnerunordentlilhen rind verschwen¬
derischen Lebensart unter Curatel gesetzet
ist, und Hinrich Boicken und Hinrich -Ort«
gies junior zuCuratores deßclben bestellet
worden sind. ; so wird solches hierdurch , zu
Jedermanns Wißenschast gebracht , damit
von nun an Niemand dem. Ocke Ocken et¬
wa^ borgen , anleihen , oder sonst aus .ir¬
gend einerley Weife mit demselben einen
Contract ckngelben möge . ; . mit der Ber-
upveckundlicheHandlungen null und nich--
tig ftyn , und keine rechtliche Hülfe solcher
wegen statt sichden sost . Wornach einj edel sich
zu achten und für Schaden und Nachkheit
zu hüten hat , Jever d . 14 Januar - iZoA.

Aus der Regierung.
6 Es sollen eichen Stamm -Enden ^ auch

eichen , birken und ellern Clafter Holz Lf-
feritlich verkauft werden . Die Liebhaberkön¬
nen sich am nächsten Dienstage , als denk
Kehr , des Nachmittags um i Uhr in Upje»
ver einsinden . und der hiesigen Dergan»
tungsordnung gemäß kaufen . - Sigl . Jever-
mn . aF Jans / 8c>z.

Aus her E -rmmer hieselbst .-

7 Da es mehrmals die Erfahrung . ,
bestätiget har dass wegen Mangelhaftig¬
keit und Unordnung der kirchliche ».
Tauf - Trauung uud Begräbnißproro-
kolledie Rechtspflege za sehr -in ihres»
Laufe behindert whrdem , und manche,
synst » sbezweifelse Ansprüche der Unter »/
»Hanen auf Erbschaften und dergleichen,
ohne alle Wirkung geblieben sind , vor»
erMebme Unvoklstandjgkeit der . gedacd
re» Ricchenbücher aber zum Theil mit
datier rühre » , daß die beeidigten La¬
der , welchröen Protokoll führenden pre-
digexy übex vie M ihrer Gemeine vor,.



gefalleneTaufen , TralNrNgen » n
' d Be¬

gräbnisse jedesmal eine umständliche
2>nzeize und zwar schriftlich ein zu«
reichen verpflichtet fürs , von verschi »-
denen NUtglidern Sec Gemeine , auch
selbst , was ihr Amtageschäfr «ngehee,
gar -nicht -gebraachc worden sind mithin
auch ihr « ! VerZeirhirisse nicht in - der ge«
hörigen Grdnung haben cinliefecn kön¬
nen ; so wirs , uni allen Unordnungen
solcher Art uebst den daraus entsprin¬
genden für das gemeine Wesen oft « n.
überschaulich Häsen Folgen künftighin
nachMäglichkeitvorzubeugen , hierdurch
festgeserzet und verordnet," Säst alle und jede Untcrehanen in" dieser Stadt und Herrschaft hef vor«" erwahilren elNrrerendenFällenschlech" terdinzs gchaicea sefn seien den

beeidigten Lader ihres Orts , oder" wecsonstekwan zur Acic VestenS-cei'" le vertrirx , die ihm bef freudigen" oder traurigev Begebenheiten ob-" liegendenAmtsgeschäffrc selbst wahr" nehmen , keineswegeaabec solche" durch ihre Dienstboten , oder sonst" durch .irgend einen Dritten - wie es" bis hierzu öfters gesichehenist , mit
Ausschlcessung des Lasers , wenn" er auch wegen seiner Gebühren be." friediget worden wäre besorgen zu" lassen ; ^weswegen denn auch die" Prediger alles Ernste » -und bey" Strafe eigener Verantwortlichkeit

^ angewiesen worden sind / be/ vor»
erwehnten Begebenheiten . — den

^ einzigen Fall der sogenan-icen Notl ?«" rauf-e ausgenommen , deren Wahr,
nehmung auch sonst Jemand be/" dem speediger bestellen kann — kcirre

" Are vonj Amtagechäftsn wahrzu-" nehmen , wozu sie nicht durch der
" beeidigten Lader oderdessen bekan«" ten Stellvertreter bestellet worden" sind ; dahingegen ^ aber auch den^ln-

terlhanen die,Fcssibelr . nach wie vor" unbenommen bleibt , ob sie denLa«" Ser , nachdem er fein Geschächst" wozu ec als Lader , verpflichtet ist" wahcgenommen , zufernecn Aufwar«" tt>ng be/ Freuden oder Trauermäb«
/ lern gebrauchen wollet oder nicht

- - W«a ' nun ' insonderheit Noch ; dke
T-aufhandlungen in der Rirche betrifr»
so bar man an einigen Orten dem Pre«
digec nncht nur zugsmurhet , einem jeden
der ein Lind zur Taufe b - fordcrn lreßf
auf die blos nach eigensinuger Will»
kühr bestimmte -Zeit, ohne weiteres Vor«
fragen zu gebore zu stehen , sondern wä«
noch von weit geringerer Achtung gegen
ihn zeugt, ihn sogar bisweilen eine oder
gar zwe / Stunden und langer über die
w llrührli 'ch bestimmte Feit warten las¬
sen , ehe man das Lind zur Taufe brachte
uns dadurch mehrmals Anlaß zu ge-
cechrLn Beschwerden gegeben.

Um dergleichenInconveiu 'enzen nun
für die Aukunfc desto sicherac auszuwei«
chen , wird in2lnsebung der Taufhand«
lungen , ^welche , in der ' Rirche 'verrichtet
werden sollen , -hierdurch festgesetzt; ,,.

1 . Säst solche , wnn es ün 'AonnFest«
. „ und Bußtagen gescheher;

'soll in Sec" Stadt und unter deüt Eiokenschla," ge gleich nach geendigtes nackmittä-
" gigen und im Lande "gleich nach ge-^ endigten vormittägigem Göttin-" dicnste^in der Woche aber ieoesmal
" zü

'der hiedurch ein für allemäl
" btstimmtwerdendenStunde , Na ch--
" Mittags "um 2 Uhr, verrichtet' ' werden sollen.
2 . Laß seoer , See ein Lind in der Rirche^ zur Taufe befördern will , wenig-" stens den Tag zuvor dem Lader die-" ser aber dem anitSveritckrenden

Prediger davon Anzeige rhun müsse;
es wate denn . Saß wegen einer durch't sie Hebamm bescheinigten Schwach«" heic des Rindes die Taufe b«^ zum folgenden Tage nich .' füzlich auf«" geschoben werden dürfte ; in we . chesti" Falle der Predegec auch eine Be«" stellung an dem neml .chen T -rge zu
einer den Umstände « nach zn bestim-" menden anderweitigen Stunde sich
gefallen lajstn wird,

z . Daß jeder, decdie erst vorgeschriebe-" ner Aeir au welche der Prediger zur" wahrnehmen einer Taufhandlnng" in dev Rirche bestellet Zvorden vec" läßt , nach Befinden mir angemes«" stirer Srkasebeleget werden soll.



Es - Habeir daher Estern sowol aks
Auch sonstige Personen welche zur Le,
förderung einer regelmäßigen Vrdnung
bby Taufhandlunzen in öec Rieche beitra¬
gen können uns , sollen sich wohl oorzuse-
hen daßsieihrerSeilsin diesenstückenicht
versäumen oder sich zuSchulden kochen las
s?N ; wievrigeufalls derdaduccherwach¬
sende Schade .und Nachtheil ihnen rm-
gezweifelt zur Last fällt . wornach ?
»nan sichM .achten . . Sigk Jever d . tg
Deremb rKüp.

Aus RkiserlicheN» Lonsistorio hi -
iLoncurs . .

Nachdem« der (^Hurhannöverische
Herr Hauptmann Friederich Leonhard von .
Haerlem bey Hiesigem hochgraflichen Land-
görichte vorstellen lassen , wie er als bishe¬
riger Besitzer der von Haerlemischenin der
Herrlichkeit Knlphausen , in Gengwarder
Kirchspiel belegerren Landgüther diese Gü»
ther an Johann Siems Jacobs und Kranz ,
Andreas Merken verkauft chabe^ und zur .
Sicherstellung dieser Kauft« um eine Edic-
lal - Citation aller derjenigen gebeten -w^ i-
chx an diese verkaufte Haerlemische Güther
Fdrdekungen oder Ansprüche , es seye aus
welchem Grunde es wolle , zu haben ver¬
meinen solche Edictal Citatton auch ruihcu - ^
te gerichtlich erkannt morden ; Als . werden
alle diejenige , welche un bemeldete Haer-
lcmische GütherKoderrungenund Ansprüchr
zu haben glauben, hiermitzum l L ftenmal
össenkllch. und percmtorft citire .t und vor
geladen, , daß sie

Montag den 7tep Februar dieses Jahrs
vor hiesigun hochgräflichui Landgerichte in
Person oder durch genugsam Bevollmäch¬
tigte erscheinen , ihre Forderungen und An¬
sprüche angebeu und die dcSsalls in Händen
habende Dokumente zudenActenproduciren : ^

Montag den 28ten desselben Monaths
dasjenige was noch zur fernem Begründung
und Liquidationder angegebenen Forderun¬
gen oder Ansprüchen erforderlich ftyn möchte
bephringen , und endlich

Montag den arten März , dieses,. Jahrs
rechtliches ErkeNntnisi

'
darüber gewärtigen/

unter, der ausdrücklichen Berwariumg » daß
der oder diejenigen , welche besagtermasteu
«n denbestimmten Lagen - stichterischenr«

und .Vorstehende » nicht Nachkommen, weh
ter nicht gehöret sondern mit ihren etwa»
igenFoderungen odenLnsprüchen an diese
HaerlemischeGüthergänzlich abgewiesenund
ihne n ein stetes .Stillschweigen auftrlegrt
werden soll

Kmphausen den 7 Januar rßoz -'

Hochgräflich - Bentinkisches Landgericht
hieselbst.

Siegen . Mansholt.
Unschuld« Erklärung.

Es wird htemit .von. Landgerichlsivegen
bescheiniget , das der Clas gehrhuse » i„ Be-
rtoffder bep ihm bcp einer Haussuchungvor-
gcfundeoen Beils und Winkels als Utischul»
Ltg befunden worden. Jever de»
n Jau . t8Lz . . .

Aum Landgerichte chieselbß verordnet«
Kräsideni! , Landrichter , . Käthe und

vonAssefforrS . -
vo n Kaljtsch-Jürgens . Jansen . Günther'

Privat - S achen
7 Wenn vis Lommiffion der hiesi¬

gen Brandversicherungs Gesellschaft ver,
nehmen müßen , daß von Mehrern der
Interessenten diese« Gesellschaft die im
§ 15 der hiesigen Brandversicherungord-
nung anbefohlene . Namensänderung
nicht gehöret -besorget , und die ' föstge,
letzte Strafgelder nichrein gezahlee wer,
ddn ; sw wird Zufolge - des Beschlußes
der Commission allen Interessenten die¬
ser Gesellschaft hiemir öffentlich bekannt
gemacht , daß als welcher dahin lauter:
was die - zu besorgende Veränderungen
Register bereift , so muff jede Verände¬
rung von dem neuen Ei genthkmer inner¬
halb i - Wochen von Aeit-des erlangten
Ei - enrhums bey dem Deputirreuvem
Districts einnehmer , und dem Receptor
angezeiget , und QiL' Vrdnung von Sem
neuen Eigemhümer bey sem Deputieren
und Recepror unterschrieben « erden,
und zwar bey Strafe von i E welche
auf die SesfaUsige Versäumniff zum Be¬
sten der Raffe an den Distritt « Einneh¬
mer bezahlt werden muff , verganIe »-
in 6 Wochen ^ vo » beit diesew Bekannt,
machüng nicht allen ihre ^ Vhliegenhelr
za . erfüllen sondern auch Sie verwürkbk
Gtbaft gehörig -abzurragen chsiben wir,



drigenfal »! nack^ erlaufdieser Zeit den
Lonkravenlenten Rost « , gemacht wanden
wiro - La vie Commission ferner auch er,
erfahren vast mehrere Distrikte beider
Wahl Ser neuen Depfttireen nicht vie ge¬
hörige Grdnung befolgen und sov
gar wiltwen «ns Leute sie nicht lesest
uns schreiben können zu Depntirten
wählen , dieses aber durchaus nicht ge-,
stacrrk werden darf so isk in Commission
d ö , io Llsoo . - iKos beschlossen' nnd festr
gesener morsen daß künftighin von keinen
Districre W . ccwen noch Leute die nicht
sisen noch ^ Schreiben können , zu Depu»
tutegewählek werden sollen , als wel¬
ches i6 ) vizore commissivnis hiermit al¬
len Interefienreni dieser .Gesellschaft hie,
mit bekannt mache.

G . Jürgens, ' Directov '

2 Ein 2 Jähriger Hellbrauner Hengst
y^ Quaatier gross stehet für einen billigen
Pretß zum verkauf dep Rickleff Johannssen
zu Mayhauftn.

z D »r Iustjtzrach Jürgens istwillens-
4 Matten bürgerltchsrepen Landes hinter dem
Hillersen Hamm aus einige Jahr « Izu ver¬
heuern.

Und da einige Persohnen Ihm angelegen,-
ftlche 4 « arten nedst ein Matt Landes, wor.
auf er im aoorsgen Sommer ein ganz neues
Hauslingshaus bauen lassen^ ihnen zu verkau.
ft» ; so ist derselbe auch »rohi zu die,emVer¬
kaufe geneigt.
Liebhaber pir Heuerung , vder-zum Ankaufs
können sich best i L Fedr . des Nachmittags
um 4 Uhr in der Wttlwe HammrrschwidtM
Hause einfinden.

4 Es soll daß Schiffer Hinrtch H.
IansseN , vernngiückre Schiff , geborgene
Fleck , bestehend in l Mast , i Bosysprirl
Anckers Segels , ThMen und sämtliche znm-
Aüfgut gehörige Sachen , wie auch ein gutes
Boot , ausfreyer Hand verkauft werden, dft'
Liebhaber zu einen oder ander», wie auchiM
Gantzen wollen sich Ausgang dieses Monats
oder spätestensgegen Witte Ksdr ^ bey Hinrtich ,

Lorcntz Gchwld aus Rüsterstel einfinden und
«« ordiren.

; Nttier wcisscr , in Hiesiger Gegend .
^

gcärndicr Kleesaamen , ist jezk bkp mir M

haben ; auch erwakte nächstens neuen rokhw /
oder Lrabandschen»

H , H . Htllerns k T -tterck
6 Der Mühlen » und ZimmeramiS,

« elfter^ J . E . Gridbe verlang « auf Ostern
oder Map sin« Lehrburfchea ; Wer dazu
Just hat, - kann sich brh ihm melden.

7 Bcy dem Kaiismäan HinrichZ
' kn

Jever ist geräuchertes Speck und Schincken
Nene Catrinenpflaumen von g bis 12 Stü¬
ber per Pfund , recht schöne Feigen logrpte
per Pfund nebst, allen andern Gewürztzwaa.
rcn für billige Preise, und' in bester Güte zu
haben.

8 Es ' werden die Depurkrten der hie¬
sigen Krandversicherungs Gesellschaft hft-
mir veradladet , sich wegen des im Minser-
Kirchspiel vorgefallrnen Brandes am Dirn,

. stage den i . Febr . Morgens lo Uhr in der
Wittwe Hammerschmidts Hause einznsinden,
um bas nölhige dteserwegen zu regstliren.

JeveL den 2i . Jan . iZoz.
9 ' Es sind 6 Traber aus den San«

dumet Kirchhoff wo sich keine Eigenthümer
gemeldet , z auf den Namen von Anna
Calharina Hinrichs und z auf Tönntes
JaNßen Ehefrauen diejenigendie daranEtgrn-
thum haben müssen sich st, Zeit « Lagt »ey de,
Kirchenjurat TtarckslBüscher melden .oder sie
werden öffentlich verkauft.

I o DckZImmek und Tischler Amt - Mster
EHHelmerichs - Der lang « aus ostern und
Auch so gleich Einige Tffcheb undZtmwerge,
sellenifüch Ml der selbe Sine Fob stube in
seinem Haufe Mit Und ohne Möbel und auch
die Wöbel so wie sie Voss Sin Jeder zu sek.
ner S-^aeml - cK keit BerLang « werden Den
softe Lrwäss Fellen so kan Es so glsich nach
Verlangen Gemacht werden An Glitt Einzo«
le Vistheuren AnchstehetjseibiArsHaus
noch zum Ver kaufFeil Weil ihm an Jetztnoch
eine .gelegen Heft offen stehet um AufDicsen
Frü Jahr wieder um Tin Neues Zu bauen
Wo sich aber Kauf Lustige inZeft DönHöch.
sten Drey Wochen Ein Finden Müssen well
er seiir Maß , regxl Darnach Nehmen Muss
oder sich wenigstens ans Diesen Früh Jahr
Auf nicht EL» Lassen kann

Änm . Accurat, nach denTinsendungsjettel
Vor - iksesnNU abgesezt , da aber den E '

ezzch .



'
Hsschkr Mischmasch. abzrisezftti vokal Ist / so
muß es hinführö durch einen i n dieser Saclre
kundigen Mann der die Orthographie bester
versteht oufMezt . werden.

Borgeest Suchdruikcr.
^ ii Von denSti , ^ oostcr .Zsrmeng^ldcxa
sind sofort 2 ; ? r^ trisch , zinslich zu belegen
Mcff . n Sache es ist melde sich dev drin In«
rarer Johann Hermann Harms,zn Hodens.

12 Her Fuhrmann "Johann Cässchß
. Ulfers . aus denLlteamarckk . hat einen hollän¬

discher JagLwageu ,
'
ober Klappschese zu ver¬

kaufen . Liebhaber wollen sich Mix den ersten
kcy ihm einfindcn.

i ; Dirk Ehristophers zu Oster Monns
im Sandeler Kirchftstel hat Ekchen , Eschen
und Ellern ^ aume aus fteier Hand zu ver-
kaufen . Liebhaberwollen sich anr Sonnabend
den. ZHebr - Hey ih » j chifindcn-

'

14 Der Apotheker Friedrich Heknnch
Körner zu Leer verlanget um , Ostern einen
Lehrb

'
urschen . Man beliebe '

sich entweder bey
ihm selbst , oder. bey . deMPraturschr . Hein-
« cn in Jever zu meiden.

'

15 Lin neues Haus mit ' Garten upd
Scheune , welches ausser den St . Ännenihor
stehet , und schSn eingerichtet ist für einen
Fuhrmann oder sonstigen Gewerbe darin zu
zu «reiben , ist Eibe Eden Lauts gesonnen zu
verhören Liebhaber können sich bei ihn
meiden und comrahiren.

16 Es soll ein Graßgarten im Moor¬
lande , welcher vorigen Sommer rundher¬
um erstgelchlütec, worden , und « 4 ; Fuß
Quadratlhält , hmteredHr . MoorvogtGar-
sen liegend , am Sonnabend , den 12 Febr.
veS Nachnrittags 4 Uhr zu Gartenftüchteo-
der zwöeüisaat auf einige Jahre , je nach¬
dem Liebhaber sind , in des Jan Dircks
Krughause im goldenen -Engel , verheuert
werden Die Eonditiones sind 8 Tage . vor¬
her bei den Cvpiisten Suhren einzufeben-
Kur Nachricht dienet daß dem Heuermann

,ra bis it > FuderMist unentgeldlich geliefert
wird -

17 Etliche Stork « Weyden Stamme,
ve» 8 vis , 2 Fußlang , liege« um einem btt-
liAru Ureiy zum verkauf . Liebhaber melden
sich mit ersten bey Reinking' Jever.

rZ
'DIe aug

'
czeigtesGelder zl̂ blszoö

si« d noch nicht belegt,
Bev dieser Gelegenheit nuederhohle ich

weine schon mehrmaicn in diesen Anzeigen
bekannt gemachte Bestimmung , Laß dieje¬
nigen , -welche Capitalgeldex durch mein-
Sknterbandtung sirchen und erhalten , mi¬
die mit dieieni -Geschäfte. ve ^knüpften Bemü¬
hungen vergüten müssen . Meine desfalstgri,
Gebühren betragen von jedem Hundert —
zwepnO Aber auch in dem nicht seltenen Fall,
wenn aus - einer "der . andern Ursache meine
Bemühung fruchtlos ist, darf uud werde !ch
eine angemessene Bezah ung soderu. Unbil¬
lig werde ich nicht ftyn,

Earl Hüdling , Commi'ssisnair.
- . iy Um . n >c meinem iHigm Bvrrglh

aufzuraumen , will ich die babeude Parihie
Schritt schuht zu demEmkausSprelfe erlas,
ftn . Grosse.

ŝo . Esdert Esders Wittnw bcpmBuß«
kohl ist willens ihr .halbes Wohnhaus nebst
zwey Aeckcr und Garten zu verheuern . .Lieb,
Haber hörmen -sich

'
ein'ßnden und accotdirrn.

21 Die über Ocke Ocken wohnhaft dcym
Bußkohl , Vermögen bestellten .Curatores H'
Bövckrn Rehnemann und Hmrich Orlgies in « ,
mor ersuchen hftdurch ak« dirjeuigon weiche
von ihreu Curanden rechtmäßig ctwiis zu so-
dern haben sich in .Zcil g Wochen dev ihnen
anzugeden damit die Wqsft in Richtigkeit ge¬
bracht , werden möge, Lugl .eich . werden diejc,
uigen welche an besagten Ocke OekenDeldee
schuldig sind erinnert , ia . Zeit 4 Wichen Ab¬
trag zu . verchg- n , daferne sie mit gerichtli¬
cher,Klage verschont ftynivollen.

Kkverns und Gchcnuju.
.sä -Der Kökgeramrsmctstrr Cafpee

Sicfke» bey der Schlachtdrücke , hat einige
Hundert trockne Flegelkloppen und Handsta,
MN , zu verkaufen.

Da ich mich bestrebe meine Buch,
biatur Profession und Commifsions Hand¬
lung nach allen Kräften wahrzuaehmen . so
ersuche tch diejenigen , welche Bücher sich
kommen lassen wollen , sich bey mir zu mel¬
den . . Ich verspreche prompte Bedienung.

G >offe.
24 Es werden Alle , welche von weyk

Herrn Pastor Hillers Erbmasse noch etwas



zu fodern haben sollten , gebeten , innerhalb
14 Lage ihre Rechnungen bey dein Pastor
Minssm in Sande ! elnzngebcnund daselbst,
wen» sie rlchiig benurde» werden, Zablung
- u aewartkgeu , Indem die Erben sich nach
Der floßdieser Zeit außergerichtlich aus nichts
clillassen werden.

25 Mein Knecht Eiebrandt Hlnnchs
ist mir den 2z . Jan . , Abends > Udr ans
mcirren Dienst gegangen, wer mir Nachricht
von feinem Aufenthalt geben kann , so daß
er wieder in fein Dienst körnt , soll eine Be¬
lohnung haben . Abrend Dlöcks bev Gottels,

26 Gegciiwäriig bin mit Hiefigen und
voll, besten welffcn Kleesoamcn versthen.
And werde mir der . nächsten ! Gelegenheit
neuen brabander Kleesaat, neu Rigaisch Lein, "
fast und Neunaugen erhalten , weiches hie.
wir nur bciiäufffg bekannt, machen wollen.

Voßborw
27 Tsv mir sind folgende Maaren zwhaben Holländische graue und grüne Erbsen,

Edammer und Stoischen Käse , Neüirau^
gen , Kpaiitsfche . Sardellen , Labber.
San , feine Carpern , Prvventzöhl , fri » -
sche Eyergrütze -

, Sago , neue Cattinen,
rflairmen a 74 ffüber, Feigen , Eirroncn,
das ! Dutzend »u 9 sch . Baien - , bittere
und krack Mandeln , feiner Raffinade , anch.
Melis , i8r Pfund furz E Gold und sön- .-
sten bekarre Wöaren Jever

Gerb Fiicd . von Lindern Kfsir^
28 Es sollen dir 4 Malten Moorlandes

je,t dem^Aseocaten vonLiiidernzngebdrig am
Donnerstage ai ? den Febr . in Franz Linz
Haue zum Fennen und Mähen verheuert
werden

2 - ?ivy Schwaben Kinder Haus in der r
Wangerstraße sollam 2. Febr verheuert wer. ^
den . Heuerlusttge können sich des Abends?
Mr In Fr Linz Behausung eirißn - en -. -

Zo Friedrich de Waafzu Ichittrus
hat ein Hacken Heu zn verkaufen.

Zi Bon den Wavlenhauß Caoitaal
Gelder» habe 1000 E z 'rs v§ > tz sch ic>
Witt »nd roo E Gold und von den Vor-
stadtS Capital . Geldern 7? v§ > Gold gegen
gehörig Sicherheit und billige Zinsen sogleich
zu belegen . Jever

Herm . Laue. Spaknk.
gr Zwey

'
Schuster Geselle » / welche

kn der Profeß -pii zirmüch geübt find könue»
entweder so fort , oder um Ostern d. I . bey ,mir Condkton erhalten , und wollen selbige
sich baldmöglichst melden, und über den Lohn
accoxdiren . Waddewarden.

Ebzard Heinrich Andrer.
Gbbvrts anzeig e.

Die glückliche Entbindung meiner Frau
von einem wvhlgebildcten Mädchen mache
ich meinen Jeverschrn Verwandten und
Freunden ergebenst bekannt. Mesteraccu - '
Mcrsiebl den rg Jan . 280z.

Dirck Fabers Carstens.
Herne Morgen , ist meine Kran

von einer Tochter entbunden, welches meinen
Freunden und Gönnern er gcbenst bekannt
mache. Jever den 2 ; Jan . iZoz.

Ci,Helms , Schuhmacheramlsmcister.

T c> d e s ä n z e i g s.
Am Lösten dieses entschlief zu iiv «n

beßeko Leben unsere jüngst« Tochter, Johan.na Friedcrika , im g Jahr « ihres Alters
an rinel Brustkranckheit . Jever dea - 8
Januar rsoz.

G . W. Thimimel.
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